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Zu unserem Titelbild: 

Weihnachten und Schnee auf dieses 
“Pärchen” warten wir schon über Jahre 
vergeblich. Wenigstens an unserer Mo- 

dellbahnausgabe zum Fest können Sie 
die weiße Pracht bewundern. die das 
Windberggebiet im Sächsischen sanft 
bedeckt. Durchschnitten wird diese Land- 

schaft von der “Possendorfer Heddel”. 
einer Bahn mit steilen Rampen und engen 
Gleisbögen, einer Bahn, die einer außer- 

gewöhnllchen Lok ein Zuhause gab: der 
BaureIhe 98’. Auf den Seiten 48 bis 51 

begegnen Sie Ihr. Foto: H.-J. Goethe 
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Abgewandeltes 

Glauben Sie uns, wenn wir Ihnen sagen: Das, was 
Sie hier sehen, ist eine Kibri-Fertiganlage? Nein? t 
Doch1 Allerdings nrcht so, wre sre aus der Verpak- 
kung kommt. Welche Arberten notig srnd, um sich 
dresen Modellbahntraum In kurzer Zert - vrellercht 
uberdre Feiertage-zu erfüllen, Verrat Ihnen Peter 
G. Kling auf den Selten 38 bis 45. 

Felsiges 

Auf die Pisten des amerikanischen Westens bege- 
ben wir uns auf den Seiten 74 bis 77. Halten Sie 
sich nicht zu nah an der Fahrbahn auf! Solchen 
Brummrs Ist man kein Hrndernrsr Lucren WISS 
berrchtet uber Baumethoden, mrtdenen man solch 
eine “Sternwuste” auf em Diorama zaubert. 
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Kit-bashing aus Pola-Bausätzen 
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)>Hellengerst<< als HO-Modell 
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Lokales 

Eichenholzen feiert ein 
Fest. Dafür rollt das Bier 
an. In der Remise be- 
schauliche Ruhe - Gele- 
genheit für Sie, sich dort 
ausgiebig umzuschauen. 
Denn der Lokschuppen - 
daswerden Sie ab Seite 18 
feststellen-hat viele inter- 
essante Perspektiven. 
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Bild 1: Das Bahnbetriebswerk aus luftiger Höhe so könnte es nur ein Hubschrauberpilot sehen. Da unserem Autor das Fotografieren aufgrund eines 
körperlichen Handikaps nur aus dieser Perspektive möglich ist. haben wir den Beitrag entsprechend betitelt. 

Flug über die Teha-Bahn 
In den siebziger Jahren besuchten mein Sohn 
und ich das BW Rheine. Wir waren begeistert 
von den Dampflokomotiven der Baureihen 012. 
41, 43. 44 und besonders von den schlanken 
50ern mit Kasten- und Kabinentendern. Viel 
belichtetes Fotomaterial brachten wir mit nach 
Hause. 
Zu dieser Zeit begann bei mir auch das Mo- 

dellbahnfieber Einige Modellokswaren bererts 
mein eigen Als wirvon Rherne zuruckkehrten, 
sollten es nur noch Dampflokomotiven sein Ich 
kaufte mir die Drehscherbe von Rrvarossr. er- 
weiterte deren Abgangsgleise auf 21 und legte 
mir die verschiedenen 50er-Modelle zu In 
Vollmers Rundlokschuppen hatten Sie erne or- 
dentliche Bleibe Nur auf dre Behandlungsan 

lagenwie Untersuchungs- und Ausschlackgru- 
be, Kohlebansen, Besandung und Wasserkrä- 
ne mußten sie vorerst verzichten. 
Nun kribbelte es in mir, denn die ruhenden 
Dampfrösser sollten auch fahren. Ein glückli- 
cher Umstand war es da. daß meine Tochter 
das Elternhaus verließ. Das von ihr bislang 
bewohnte Dachbodenzimmer wurde sogleich 

Bild 2: Den drelstand/gen Lokschuppen m/t “Teie” herangeholt schon erkennt man. welche Dampf- Bild 4: D/ese 57er wartet geduidlg auf dem 
rosser h/er eme Pause einlegen Abstellgle/s, b/s Ihr Nahguterzug zusammenge- 



Bild 3: Gedrange an der Bahnhofsausfahrt Drei 50er warten auf ihr Slgnai 

“beschlagnahmt” ~ endlich Platz für eine Bahn 
an der Wand entlang. Zwei Gleisovale entstan- 
den, wobei das innere eine Verbindung zum 
höherliegenden BW und zu einer Shell-Tank- 
station hat. So richtig “verwirklichen” konnte 
ich mich nun bei unserem schönen Hobby. 
Leider währte die Freude nicht lange: Völlig 
unerwartet ~ für die Ärzte ein Rätsel ~ bekam 
ich 1978 einen Schlaganfall, der meine linke 
Körperhälfte lähmte. Modellbahn adieu! dachte 
ich. Doch viele Freunde kamen auf mich zu und 
bauten mir die Bahnanlagen so um, daß ich 

stellt /st Inzwischen n/mmt das Personai e,n 
zunftlges Bauernfruhstuck e/n 

alles erreichen kann. Ein Elektrotechniker in- 
stallierte mir eine Automatik für Mehrzugbe- 
trieb. Die Anlage mißt jetzt 2.80 m x 1.50 m. 
IhrZentrum bildeteine Fleischmann-Drehschei- 
be. Die übrigen BW-Teile und auch die früher 
gebaute Altstadtszenerie konnten vom alten 
Projekt übernommen werden. 
Die hier zu sehenden Fotos habe ich selbst 
angefertigt. Mit Brust-Schulter-Stativ und mo- 
derner Autofokus-Kamera ist mir das möglich. 
Zu schwierig ist es allerdings in meiner Lage, 
Detailsaufzunehmen. Seien Siedeswegen bit- 

te zufrieden mit den “Luftaufnahmen die ja 
den regen Betrieb auf meiner Teha-Bahn recht 
anschaulrchzergen 
Uber meine Modellbahn habe Ich In den Nreder- 
landen ern Buch geschrieben Dampfnostal- 
gie” heißt es Dann enthalten sind fast alle 
Modell- Dampfer”. die es gibt Neben zahlrei 
chen Abbildungen sind auch Angaben zum 
Einsatz der Loks beim Vorbild sowie technr 
sehe Daten aufgefuhrt Die Dampflokomotrve 
erlebt rm Modell wahrlich Ihre Renaissance 

T. L. Hameeteman 

Bild5: Lokparade an den Behandlungsanlagen. Die Vorliebe des Autors für Dampflokomotiven 
resuitiert aus einem Besuch des BW Rheine in den siebziger Jahren. Fotos: T.L. Hameeteman 



Gleisbau-Blitzwettbewerb 
Durch Roco Line vom Modeil-nmler 

B/itzwettbewerb wollen wir Ihnen, liebe Leser. 
die Arbeit des niederländischen Modellbauers 
F. J. Suikervorstellen. Sie beweist, daßsowohl 
das Eisenbahn-Journal als auch Roco Line 
über die Grenzen Deutschlands und öster- 
reichs hinaus bekannt sind. Welche Erfahrun- 
gen Herr Suiker machte, lesen Sie in dem 
nachfolgenden Baubericht. 
Erst im Februar las ich im Eisenbahn-Journal 
von der Wettbewerbsausschreibung zu Roco 
Line. Somit mußte ich mich beeilen. Die 
Ideen zu meinem Anlagenkonzept entnahm ich 
der Eisenbahn-Journal-Sonderausgabe”Lahn- 
talbahn” und den Journal-Veröffentlichungen 
zur Weihnachts-, späterdann Osteranlage Vill- 
mar. Ich konzentrierte mich auf eineeingleisige 
Hauptbahn mit Ausweichmöglichkeiten (Über- 
holgleisen) und Gütergleisen sowie auf einen 
unterirdischen Schattenbahnhof. Obwohl ich 

-.. ,...._ fseinfahrt In einen Bogen ver- 
legte, mußte Ich das Gleisfeld verkurzen, um 
noch genugend Platz für die fiere Strecke zu 
haben. 
Beim Bau der Anlage versuchte Ich mich in 
verschiedenen Methoden. Sie müssen wissen: 
Über Jahre hinweg habe Ich lediglich Modell- 
fahrzeuge gesammelt. Roco Lene begersterte 
mich dann so sehr, daß Ich spontan an die 
Modellbahn-Bauarberten ging. Meine Modulan- 
lageruht auf sechs Schränkchen ,die hrnterern- 
ander angeordnet 6 m Lange ergeben. 50 cm 
sind dre Modulefewerls tief. Als Tragermatenal 
wurden 18 mm starke Spanplatten auf Maß 
geschnitten. Sie sind mrtemander durch Dübel 
formschlussrg verbunden. Die Gleise ruhen auf 
30 mm dicken Styroporstrerfen bzw. -platten. 
Auch die Hagel habe Ich mrt diesem Material 
grob geformt. Mit GIPS überzogen, ergab sich 
schließlich das endgültige Gelandeprofrl. Mit 

doppelseitig Klebeband habe 
ich das Bettungsgleis und den Unterbau ver- 
bunden. So sind Gleisauswechslungen später 
leicht möglich. Problemlos und zügig ging die 
Gleisverlegungvonstatten. Nurdie Einfahrtüber 
die Bogenweiche mißfällt mir noch. Bestimmt 
werde ich hier noch einen “milderen” Bogen 
einbauen. 
Die wenigen Gebäude, die für die Modellarchi- 
tektur geplant sind, werden aus Kibri-Bausät- 
zen abgeleitet und nach der Montage patiniert. 
Eine schöne Klappbrücke und ein Flußschlep- 
per sollen die Szenerie bereichern, denn was 
ist die Lahn ohne Schiffahrt? Zur Gewässer- 
nachbildung habe ich eine eigene Technik ent- 
wickelt: Der Flußgrund wurde aus Moltofill ge- 
formt und in verschiedenen Schichten grün- 
braun gefärbt. Darauf ließ ich 2 mm hoch Gieß- 
harz laufen. Noch vordessen Aushärten deckte 
ich abschließend eine dunkelbraune bzw. 
rauchfarbene Lexan-Polykarbonat-Scheibe, Typ 
ST 5000, darüber. Sie weist eine wasserober- 
flächenartige Struktur auf. Mit UHU-Plast und 
grauer Farbe habe ich dann Strömungs- und 
Schiffsschrauben-“Spuren”aufgebracht,sprich: 
gekräuselte Wellen nachgebildet. 
Die Fotos dieser Seiten zeigen lediglich einen 
bestimmten Arbeitsstand; denn fertig wird man 
mit solch einer Riesenanlage, die obendrein 
links und rechts noch erweitertwerden soll, nie. 
WasSiesehen,istdasProduktvonWochenen- 
den und Abenden der letzten Monate. Aufgehal- 
ten hat mich nicht zuletzt die Planungsarbeit 
mit dem Roco-Line-Gleissymbolsatz. Das Ju- 
stieren der Elemente ist nämlich ähnlich einem 
Puzzlespiel; das Resultat befriedigt aber. 

F. J. Suiker 
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Bild 3: Vor dem Schneiden der Trassenbretter wurde d/e Strecke orobever- Bild 4: Der Bahnhof ist oberbauseitio fert/a Sooar das “Fundame 
legt. 

Bild 5: Eine Brücke 
Oberdie Lahn... 
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Teil 7 

Die Laderampe Meist bildet diese Baulichkeit gleIchzeitig den 
Gleisabschluß Das birgt den Vorteil, daß ein 

Eine Laderampe gehört eigentlich zu Jedem Gtiterwagen langsseits, aber auch uber seine 
Bahnhof, der uber ein FreIladegleis verfugt. Stirnseite entladen werden kann. Die Monhel- 

mer Laderampe Ist solch ein wlnkllg gebauter 
Typ Die Erdaufschutturig wirdglelsseltig durch 
eine Stutzmauer abgeschlossen Zur Befestl- 
gung des Fahrwegs wurde die Rampe gepfla- 
stert Einfach gehalten Ist der Prellbock eine 
Holzschwelle, In Pufferhohe an der Stutzmauer 
angebracht, bildet den Gleisabschluß 
Fur die Nachgestaltung des Modells benotlgt 
man Polystyrolplatten. 4 mm und 6 mm stark. 
Der Grundnß der Rampe wird auf die Platten 
ubertragen. die Konturen werden mit dem 
Bastelmesser ausgeschnitten. Mittels Uhu-col1 
klebt man die Platten aufeinander Gegenuber 
dem Vorbild 1st die Rampe um einige Zentlme- 
ter kurzer Optisch gewinnt dadurch der Be- 
reich um die Ladestraße. derebenfalls kleinere 
Maße aufweist als das Onglnal 
Sind die Klebestellen ausgehartet, werden die 
Schrtigen mit dem Bastelmesser zurechtge- 
schnitten Man kann auch die beiden unteren 
Platten Im Bereich der Auffahrt verkurzt ein- 
kleben und die obere Platte mit einem leichten 
Schnitt nach unten biegen Die StUtzmauer 
kann betoniert werden Mit Dufix-Spachtel ist 
das schnell geschehen Ich habe allerdings 
Mauerwerk vorgezogen Mit Kibn-Mauerwerk- 

Bild 2: Die Rampenlänge ist gegenüber dem 
Vorbildmaßleichtgestaucht. 
Zeichnung: P. G. Kling 
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Bild 3: Das fertige Produkt unserer Bastelstunde: Laderampe Monheim 

4 Bild 7: On Element dIeser Ladestraße stellen 
w/r Ihnen Im heutigen Manheim-Baubencht vor 

platten dauert die Arbeit auch nicht viel länger 
als die Ausspachtelung. Oben sollte die Mauer 
mit Decksteinen abgeschlossen werden. Eine 
Kibri-Pflasterplatte bringt Festigkeit, denn die 
Rampe wird später von “schweren” Traktoren 
und Lkws befahren, hin und wiedersicherauch 
unter Pferdehufen “stöhnen”. 
Das Modell ist nun so weit fertig, daß es in die 
Anlage eingepaßt werden kann. Die Auflage- 
ränder werden verspachtelt und mit Grün ver- 
sehen. Zwischen den Pflastersteinen sollte 
man einige Quecken wuchern lassen. Um den 
Platten den Kunststoffeindruck zu nehmen, 
streicht man sie mit Mattfarben. Die Böschung 
zur Ladestraße hin ist zu “beflocken”. Auch 
niedrig wachsende Büsche zu “pflanzen”, wä- 
re hier möglich. Peter G. Kling 

(wird fortgesetzt) 

Bild 4: Nach dem 
Ausschnetden wer- 

1 

den d/e Polystyrol- 
platten m/te/nander 
verleimt 

Bild5: Straßenpfla- 
sterfo//e und Mauer- 
werkplatten von K/bn 
b//den den Fahrbahn- 
belag und d/e Stutz- 
mauerg/e/sse/t/g 1 

Bild 7: On k/e/ner 
Vorgeschmackauf 
Kunft/ges zum Thema 
Monhejm. Nach dem 
Bahnhof werden noch 
emlge Streckensze- 
nen entstehen. Einge- 
spannte dunne Fo//e 
schafft einen “naht- 
losen”Ubergang von 
Modul zu Modul 
Fotos: P. G. Kling 1 

Bild 6: Die Laderampe wird am voroesehenen Ort olaziert und anschlie 
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enwejde 

=undament ruhende Sagemuhle 

rwettbewerb des Eisenbahn-Journals 

Es klappert die Mühle . l l 

Das Thema dieses Dioramas 1st die Holz- 
gewinnung rndenvogesen Endedes 19 Jahr- 
hunderts Das geschlagene Holz wurde zu- 
nachst mittels Schlitten auf einen Lager- 
platz gebracht und dann von mit Pferden 
oder Ochsen bespannten Fuhrwerken zum 
Sagewerk transportiert 
Das Diorama mißt 1.50 m x 1 m und ist etwa 

0.80 m hoch. Es besteht aus zwei Modulen 
(je 0,75 m x 1 m). deren Gerüst gehobelte 
Dachlatten bilden. Daran sind auch die 
Holzprofile (Geländeeinschnitte) befestigt. 
Verbunden sind beide Module mittels Füh- 
rungsstiften und drei Holzschrauben mit 
Flügelmuttern. 
Der Unterbau des Geländes besteht aus auf- 

Bild 2: Das gesamte Dmrama ,n der fielen Natur fotograhert. An der hochsten Stelle /st es Im- 
h 

einandergeklebten 4 cm starken Styropor- 
platten Es wurde bewußt kompaktes Mate- 
rial gewahlt. um eine solide Gelandestruktur 
zu erhalten Mit einer großen und groben 
Holzraspel wurde das Styropor in die ge- 
wunschte (Gelande-)Form geraspelt Der 
Staubsauger war hier unentbehrlich 
Danach wurde das Gelande mit feinem Bau- 
gips geglattet Auf alle Steilhange ist eine 2 
bis 3 cm dicke Gipsschicht aufgetragen 
worden Mit Stechbeitel. Drahtburste und di- 
versem anderem Werkzeug galt es nun. in 
den zwar schon angeharteten. aber noch 
feuchten GIPS die Felsenstruktur einzu- 
arbeiten 
Nach Beendigung dieser Arbeiten und einer 
Intensiven Reinigung wurden die Felsen ein- 
gefarbt Zunachst sollte man die vorher wie- 
der angenaßten Felsen mit einer Mischung 
aus stark verdunnter Tusche bespruhen Die 
am besten geeignete Losung besteht aus Tu- 
sche, Wasser und ein bis zwei Tropfen Spul- 
mittel. sie wird mittels einer Blumenspritze 
zerstaubt Alle Kerben Risse und Vertrefun- 
gen werden wesentlich dunkler So wirken 
die vorher weißen Felsen schon viel besser 
Nun werden sie braunrot (ebenfalls Tusche) 
eingefarbt denn der Sandsternfels im Zorn- 
tal (Vogesen) hat diesen rotlichen Ton Am 
besten geeignet ist dazu ein Pinsel mit lan- 
gen Borsten Bei Verwendung von Farbe 
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